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- Sr. Königlichen Majeftät von Groß⸗Bri⸗ 

fasinien, und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braunfhiveig-Line- 
Lburg hochbetrauten Geheimbten Rath, 
Erb⸗Herrn zu Bodenburg, Saltzdetfurt. 2c. 


em gnaͤdigen und hochgebiethenden Herrn. 





- Sr. Königlichen Majeſtaͤt von Groß ⸗Bri⸗ 
fasinien, und Churfürfti. Ducchl.zu Braunſchweig⸗ Lune⸗ 
Lburg hochbetrauten Geheimbten Kath, 
Erb⸗ Herrn zu Bodenburg, Saltzdetfurt. ic. 


Meinem gnaͤdigen und hochgebiethenden Herrn. 
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ter, das Eyß fo getroſt nicht haben brechen koͤnnen, wofer⸗ 
ne ihm nicht der in der Schmalkaldiſchen Bundes⸗Unruhe, 
ſoberuͤhmte Kriegs⸗ Held / Herr Adrian von Stein⸗ 
berg zu deren völliger Ausarbeitung mit Rath und That 
Fräfftigen Vorſchub geleiftet hätte; 

Und gleichwie es — dem Durchleuchtigſten 
Hertzoglich Braunſchweig⸗Luneburgiſchen Hauſe zum un⸗ 
vergaͤnglichen Nachruhm gereichet, daß es, unter allen 
Fuͤrſten und Ständen des Heil, Roͤm. Teutſchen Reichs, 
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